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Bekanntmachung.

Die Anfnahme der Schulpflichtigen Kinder findet am
Montag,  den 8. April h. I «. nachmittags 2 Uhr sin
« Schule in der Burgstraße . Lehrerwvhnung hier statt,
lei der Aufnahme find, sofern die« nicht schon geschehen
t, für die Auswärts geborenen Kinder die GeburtS,
nd Impfscheine und für die hier geborenen Kinder di»
mpfscheine vorzulegen. ^ „ .
Ausgenommen werden die in der Zeit vom 1. Oltoü.

911  bis 30 . September 1912 geborenen Kinder.

Hofheim,  den 2.  April 1918.
Der Magistrat : Heß.

Hekanntmachunfi.
Diejenigen Handwerker, welche Arbeiten für die hiesige
tadt geliefert, werden ersucht ihre Rechnungen soweit
och nicht geschehen, umgehend hierher einzureichen.
Hof heim  s . den 2. April 1918.

_ Der Magistrat : Heß.

Lebensmittel-Ausgabe.
am Freitag,  den 5. April d. IS . von vormittags

9 bis nachmittags 6 Uhr bei:
1. Tonsum-Verein auf Lebensmittelk. No
2. Müller Jak.
3. Petry Karl
4. Becker Karl
5. Hahn Heim. Ww.
6. Kipperr Lorenz
7. Frühling Karl
8. PhildiuS Albert

[9 . Zimmermann Gg.
0. Zimmermann Jak.
1. -Stippler Ww.

nigKeitttIL . Hennemann H. ,
er öftere tatst3. Czapeck Ww.
phildiusMst ^.
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No.
No.
No.
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1— 100
101— 168
169— 248
249— 310
311— 419
420— 494
495— 560
561— 665
666— 730
731— 783
784— 860
881— 983
984,—1045

ng

Wenzel Nikl. Ww. .. No. 1046- 1116
fchen, uvti» Auf jede Person entfallen 600 Gramm . Der Preis be.

trägt für gemahlenen Zucker 42 Pfg . und für Würfel-
zucker 44 Pfg . da? Pfund.

lieht j ; rZirtter
Am Freitag,  den 5. April d. Js . von vormittags

ihrt j | 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr bei
re » Heinrich Henriemann auf LebenSmittrlk. No. 1—600

Auf jede Person entfallen 50 Gramm . Der Preis
«trägt für 50 Gramm 40 Pfennig.
Hofheim,  den 2. April 1918.

Der Magistrat : Heß.

. .. j | Sprach- unk Kaakrlsjchulaasvildua,
irsEsd . • *« » >»
b. Wick'fchk». 2ml» unserer jungen Mädchen und jungen Leute wer-
Boden untl en nach Ostern zwecks Ausbildung für einen Beruf den

rkaufen. stritt in eine Handelsschule wählen oder auch ihre
»auptstratze ^Zutniss« durch Sprachenerlernung erweitern wollen.
- —-— j r ^ ^?^ st und Umgebung kommt dafür die Nübsamen-
ir sucht Uhe Sprach, und HaudelSiehranstaltin Betracht, für wel-
iotinUlll ’ *»1 - ntue* Schuljahr nach Ostern beginnt,
i irn 9terl! dürfe« manche Ellern eine Handelsschul-

| nÄ u? rl ' ichzeitig mit Sprachen (Französisch und
&Hnhn Ji, ffi1'®/ m Betracht ziehen, da ja Schrachlenntnisse für
ringer erh ^ spater ?Berufslaufbahn von befonberem Vorteile fein
den. . ./ -n und seitens bestimmter Firmen auch von Anfän.«"*-ML.7 “ '.

hrer
lat«

Abs Schulgelder. Die Spracheuerlernung soll
mbsni

inner

Mittwoch, den3. April 1918 7. Iahrg.

^ " ^ direkte Bedingung für eine Einstellung verlangt
n ih* 11' ^ Enannte Lehranstalt hat daher auch seit 1914
ölitt f" Uni)2-jährigen  Lehrplan die Sprachen als
er - ausgenommen, und zwar ohne Erhöhung

tannt. Wl mA ?*/i ti9sn  Schulgelder. Die Spracheuerlernung soll
en °r* Schülern und Schülerinnen einen Ersatz bi«-

—e irühzeitig deswegen in eine allgemein»
«intreten sollten. Der Eintritt in eine

u J t ^ braucht frühstenS erst im 14. Lebensjahre
" unsere »- Ci Ü: Eine mit der kaufmännischen Ausbildung
her » bk 'UL' uste Erlernung der Sprachen dürfte auch für solche
isenhandlu>>

lLschinr

enjtrech«

)er n̂ ms Gewicht fallen, die später einmal vor
§iar!,I » der Großstadt ihr „Einjähriges
taa, r ^^ 3«n wollen, und deren gibt e» ;a heutzu-
>rwn̂ ^ E- Dann dürfen ihnen die an der Handelsschule

enen Kenntnisse in Englisch und Französich sehr

nütziich fein.
Da viele Geschäfte wegen deS Krieges keine Lehrlinge

einstellen, fo ist auch deswegen für manche Knaben der
Besuch einer Handelsschule zu empfehlen; man wird sie
nach erfolgreicher Ausbildung dann sehr gut im Geschäft
brauchen können, weil man fit bereits für manche Ar¬
beiten verwenden kann, die sonst von Handlungsgehilfen
erledigt zu werden pflegen.

Eine Sprachen-Erlrrnung allein ist besonders für jung»
Mädchen bestimmt, die noch nebenbei im elterlicherk HauS-
halt oder sonstwie tätig sein sollen. Auch für solche junge
Leute und Mädchen, welche aus gesundheitlichen Gründen
nicht an so vielen Fächern teilnehmen sollen, kann eine
Entbindung von bestimmten Fächern eintreten; dafür
können sie die Anstalt entsprechend länger besuchen, sa-
daß sie also trotzdem mit Berücksichtigung ihreS körper¬
lichen Wohlbefindens ihr AuSbildungSziei erreichen; ein«
Berechnung von Schulgeld für diesen verlängerten Be¬
such findet nicht statt.

Neben der l - und 2-jährigen HandelsschulauSbildung
mit Sprachen ist auch noch der bewährte Halbjahrkursus
beibehalten worden, bei welchem »ine Ausbildung nur
in kaufmännischenFächern stattsindet. Ebenso beginnt
nach Ostern wieder verschiedener Unterricht in einzelnen
Fächern; solcher ist auch für Herren und Damen bestim¬
mt , welche bereits beruflich tätig sind und ihre Kennt¬
nisse in dem einen oder anderen Fach noch ergänzen od.
wieder anffrischen wollen. Die Unterrichtsleitung genann¬
ter Höchster Lehranstalt erteilt in den üblichen Sprech¬
stunden jede Auskunft betreffs Ausbildung : ebenso wer¬
den Prospekte (Lehrübersichten), welche ebenfalls über
manches Wissenswerte näheren Aufschluß geben, ko sien-
lo « Versand.  Man wende sich Kaiserstraße 8 Höchst
am Main.

L*k*l-U«chrtch1r«.
— Stabtver » rbnete »sitzu «ß vom  27 . März. 1-

Dir Leichenschaugebühren werden, auch dem Beschlüsse beS
»erzuaerbanbeS entsprechend, »on 3 auf 5 Mark erhöht. 2.
Dem Gesuch be» Friedhafswärters Mitternachtu« Erhöhung
der Gebühr für das Ocffnen und Schließen der Gräber wirb
entsprachen. 3. Der Antrag 30000 Mark zur 8. Kriegs¬
anleihe zu zeichnen findet«lljtmein« Zustimmung. Damit
sind bis jetzt im Tanzen auf die aerschiedenan Kriegsanleihen
170000 Mark gezeichnet wardrn. 4. Dem Antrag, di» Än-
schaffung eines KrankenlranSpartwageni soll nihergetetrn wer¬
ben. Die erforderiichen Mittel, etwa 4000 Mark werden
bewilligt. 5. Einstimmig werden di« vertretungSkostenfür
Förster Zimmermann an Förster Müller mit 2,80 M. täglich be¬
willigt. 6. Bon dem derzeitigen Stand der vethnnblungen
insbesondere die geforderten Teländepreise für den neuin
Friedhof wird Kenntnis-»gebe«. Man kann sich immer noch
nicht schlüssig machen, od di» Erweiterung d,S alten oder di»
Anlage eine- neuen Friedhofes das Zweckmäßigste iß. Man
ersucht deshalb den Magistrat, bei »er König! Regierung
anzufragen, ob eine Erweiterung des jetzigen FriedhafeS Aus¬
sicht auf Genehmigung hat, damit man danach n̂ötigenfalls
für den Gelindeankauf bestimmter« Richtlinien bat. 7. Der
Antrag auf Zustimmung zum Beschluß»»m 21. März dS.
I ». detr. Bewillungn»n Teuerungszulagen an bie Grmeindr-
beamtrn nach staatlichen Grundsätzen wird dem FinanzauS-
schuß gur veratung überwiesen. Rach einigen kurzen Anfra¬
gen wird di, Sitzung 10V* Uhr geschlassen.

— Theater.  Am 2. Oäerfeiertagr wurde durch di«
Frankfurter Schauspieler.vereinigung in der Turnhalle da«
3»kiig« Theaterstück„Der liebe Pepi* bei nollstindig auSver-
kauftem Hause zur Aufführung gebraucht. ES ist der Direktion
auch dicSmal wieder gelungen ihr,« Grundprinzip, der schwer
arbeitenden Vevilkerung Zerstreuung zu bieten und dieselbe
aufzuheitern, treu zu bleiben. Sämtliche Mitglieder der Ber¬
einigung baten ihr bester Kinnen sadaß da« Publikum au«
Lachen nicht hrrauSkam. Mit überreichen Applaus wurden
di» Schauspieler, Künstler in ihrem Beruf, belohnt. Wie
wir hören, wird uns die Gesellschaft in allernächster Zeit wieder
mit einem Besuche erfreuen.

— Diejenigen Landwirte, welche8 a a t m «i • beziehen
wallen, werden ersucht-, stch bi« zum 5. April mittag« 12 Uhr
bei Herrn « dolf Seeli, zu melden. Spätere Anmeldungen
können nicht mehr ausgkführt » erden. Bemerki wird, daß
der SaatmaiS an den Kolben sitzt und nur zur Sant nbge.
gebe» wird.

— Der Schmuggel  in der Pfalz. Vre Ueberwachung
der Bahnhofs Zweibrücker, al« Hauprstatian der Schmnggler-
strecke Pirmasens—Saarbrücken, gestaltet sich inbezug auf
Ermittelung von Lchleichhandelgut immer ergiebiger. Neuer¬

dings kannten wiederum 200 Paar neue Schuhe im Werte
van über 5000 Mark entdeckt und beschlagnahmt werden.
Die Schuhe waren in Körb« und einen Koffer verpackt, zum
großen Teil «lS Peffagiergut in Pirmasens, zu einem kleinen
Teil in Zweibrücken aufgegeben und nach Saarbrücken bestimmt.
Wie in ähnlichen Fällen blieben die Aufkäufer bisher uner-
mittelt, da sie et bei Durchsuchung dei Gepäcks »orzogen,
zu verschwinden und ihre werlvolle Beute im Stich zu lassen.
Äußer den Schuhen konnten für mehrere hundert Mark Leder
wkggenommenwerden, de« ebenfalls in Pirmasen« erwarben
war und zwar um 30 Mk. das Pfund. Auch größere Mengen
»on Mehl, Getreide und dergleichen fielen den Beamten in
die Hände. Innerhalb weniger Tage konnian hier nunmehr
für über 10000 M. allein Wert« an Walle, Leder und Schuht
gierigen Aufkäufern wieder»rttriffen» erben.

— Raubmard.  Am Ostermargen wurde der Heizer
de« Höchster Brauhauses Leanhard Fuch« im Kesselhaus i«
Schlaf ermordet und seiner Barschaft ungefähr 800 Mark
beraubt. AlS der Tat dringend verdächtig ist der frühere
Heizer Ludwig Renn» aus Münsteri. T. Derselbe wurde
gestern in Frankfurt festgenammen.

— Sammlung von Volk » und Kinderliedern
der KriegSzeit. Aus der Jubiläumsspende von 100000
Mark, die dem Kaiser s. Z. von der Stadt Frankfurt am
Main für die Pflege des Volksliedes zur Verfügung ge¬
stellt wurden, hat das KultuSministerinm einen ansehn¬
lichen Betrag für die Einsammlung der Volksliedes in
Frankfurt a. M. und Nassau bewilligt. Außerdem ist
von dem LandesauSschuß des Reg. Bez. Wiesbaden ein
jährlicher Betrag von 1000 Mk. für den gleichen Zweck
zur Verfügung gestellt worden. Zur Verwaltung dieser
Mittel und zur Verfolgung der gestellten Aufgabe hat
sich ein „Volksliederausschuß für Frankfurt und Nassau"
unter den Vorsitze deS Geh. Reg. Rats Dr . Panzer  in
Frankfurt gebildet, dem eine Reihe maßgebender Herren
aus Frankfurt und dem Reg. Bez. Wiesbaden angehören.
Der Ausschuß wird eine planmäßige Tätigkeit naturge¬
mäß erst nach dem Kriege beginnen können; immerhin
erwachsen ihm auch im Kriege schon besonder» Ausgaben
vorzüglich mit der Einsammlung des Soldatenliedes bei
den Truppen unseres Regierungsbezirkes. Der Ausschuß
sieht sich auf die Mitwirkung weitester Kreise angewiesen
und bietet alle, die Teilnahme für seine Ziele zeigen oder
im Besitzer von irgend welchen VolkSliedersammlungen
sind, sich mit ihm unter der Aufschrift deS Vorsitzenden
(Frankfurt a. M., Universität) in Beziehung zu setzen.
Er ist gern bereit, Unkosten zu ersetzen und Sammlun¬
gen zu vergüten. Kinderspiele, dir eine eigene Kriegs¬
form angenommen haben (Kriegsreigen, Hickelspiel, Fes-
tungsspiel , Länderraub u . s.) sollen photographisch aus¬
genommen und dahingehörende Zeichnungen, Bilder und
Sammlungen ebenfalls erworben werden.

— Die nach dem Stand vom 1. Januar 1918 neu-
üearbeitete Zusammenstellung von Gesetzen, Bekannt¬
machungen und Verfügungen betreffend KrirgSrohstoffe,
nebst deren Nachträge, Aussührungsbestimmungen und
Erläuterungen ist erschienen und gegen Einsendung von
Mk. 1.— bei den zuständigen KriegSamtstellen(mit Aus¬
nahme von Metz, Düsseldorf und der KriegSamtnebenstel-
len) erhältlich. Aus dieser Zusammenstellung ist ersicht¬
lich, welche Bekautmachungen usw. für die emzelnen Roh¬
stoffe, die zur Sicherstellung der Kriegsbedarfs erforder¬
lich sind, Geltung haben. Sie enthält auch die Angaben,
von welcher Stelle Abdrucke von erlassenen Bekannt¬
machungen usw. angefordert werden können. Zu dieser
Zusammenstellung werden im Laufe deß JahreS 1918
in Zwischenräumenvon 2 zu 2 Monaten , Ergänzungs¬
blätter herausgeben werden, deren Erscheinen jeweils be¬
sonders bekannt gegeben wird. Diese werden den Be¬
ziehern der Zusammenltellung ohne weitere Anforderung
von den Kriegsamtstellen kostenfrei nachgeliefert. Für
behördliche Dienststellen können wie bisher besondere
Abdrucke für den Dienstgebrauch kostenfrei bei der Vor¬
druck—Verwaltung der Kriegs-Rohstaff-Abteilung , Berlin
C . W. 48, Verl. Hedemannstraße 10 angefordert werden.

Willst du nicht rosten, so darfst du nicht rasten
Zinsen nicht bringt das Geld in den Kasten.
Wer da zu wuchern gedenkt mit dem Pfund,
Rühre sich, tummle sich, das ist gesund,

(Sanders .)
Auch die 8. Kriegsanleihe bringt Ihnen 5%

Zinsen!



Siam hilft!
«rcol# meldet: Ter siamesische Konsul i« Mei-

l«»d teilt mir, daß di: siamesische Regierung dem Verband
eine Abteilung siamesischer Truppen zur Verfügung stellen
werde, die an der Westfront mitkämpsen sollen. Aussagen
don Reisenden aus Paris und gewisse Zeichen im franzö¬
sischen Balmdcrkchr lassen darauf schließen, daß die fran¬
zösischen Kvlonialtruppen in größter Eile aus ihren süd¬
lichen französischen Winterquartieren an die Front gebracht
Nrerden, um die Lage an der Front zu ändern. Auch von
Italien her rollen ununterbrochen Militärzüge, die fran-
zlsische Truppen nach Frankreich zurückbringen sollen. (,b)

Hiundschau.

mm m m & &Wtmt aemiXäeKVorteil.
SSenn unsere verbündeten Truppen nunmehr in das

groß« Ringen um die letzte Entscheidung eintreten, Haber
;L* ”ut  ctne Front , die ka nm d en dritter

*' 2 Deutsch !« ,».
i : »,Serie,euyeit. (zb ) Ter Nksidärkritiker der

Sucher Post betont, noch niemals habe sich artilleristische
»orbereltuug eine) Angriffs auf fo breite Frontteile er¬
streckt, wie jetzt bei der deutschen Offensive. Die deutsche
Heeresleitung müsse über sozusagen unerschöpflich« Mu-
nrnonsvmräte verfügem Auch die Bestände der Lpezial-
waffen, die zum Angriff auf die englische Front bereit-
standen, müßten außerordentlich stark sein. Daß der An¬
greifer eine weitere Kampfgruppe nördlich des Zentrums
unter dem Nordflügel der englischen Armee vorschiebe, sei
mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten.

— E r m a k>nt. (zb) Tie Züricher Post meldet «ur
H«n»o« : Sonar »aw ermahnte im Unterhaus- die » olkr-
Vertreter, nran dürfe sich nicht beunruhtgen, tve«, «uch die
Derteidrgrr etw«, an Boden verloren hätte«, denn d»r Krieg
habe bewiesen, daß der Angreifer»ei pnüg,nd st»rker « ,cht
luinmr Gelände erobern könne.

Dl« neue Größe ver Fronte«.
t» ) Seit d»n letzten großen Kämpfe» ist «ine we.

«ntltche Umgestaltung der Fronten zu unseren Gunsten
-ingetret̂ t. Wen» man dir Aussichten der kommende«
Schlachte« «btvägt, kenn diese wichtige Tatsache nicht

»iesem Gebiete hervorzurufen, nämlich «»ser Sieg über
ias tiaNmische Heer und da» Ausscheiden der seind-
.ichcn Ostfront durch die Friedensschlüsse. Die ursprüng,
stch« Größe der Fronten nach Eintritt Rumäniens und
Fta!'»nA in den Krieg betrug ungefähr 4500 Kilomeier,
davon «Wielen auf di« Westfront runv $00  Kilometer,
i>t» ttal «risch« Front nahm 450 Kilometer Ul Anspruch,
Rußland und Rumänien hatten -ine Front von meh,
As XN30 Kilometern und der Rest entflel aus die tit»
stschm Kiontr». sowie ans die Salonrki.Front.

Dir Oft fr » nt war schon durch unsere» Giro
ib«r Rumänien beträchtlich verkürzt worden, da de,
noße Dogen, den die ruinäntsche Linie anfangs be-
ichrieb, durch das Zurückdrängen der Rumänen gegen
^ ? ereth-Lrnie zu einem fast gradlinig verlausende«
zlbstchnrt umgestattet worden war . Durch das AuSschci-

Oftsront ist der räumlich größte Ab
schwtztd« We-flriege» ansgrschaltet worden, wenn e,
mch «ach dem Zusammenbruch des russischen Heeres„ ich,
rk»y« eine seiner Größe entsprechende Bedeutung hatte

Fernerhin «rstchr die gewaltige Ausdehnung de,
nY * * ' ! % ** Front  eine sehr wesentlich« Um

Ma kung. Anstatt deß großen DogenS, der sich in eine,
MSdebnung don rund 450 Kilometern um di« Grenz,

**1^*1* ~ ^ weit sie an Oefterretch-Ungarr
^ .77' Sept di« Front jetzt fast gradlinig von -stlici
chmedig gegen Rvrdweften dir in die Gegend der Süd

Orient. Heute beträgt da, Hauptftück der ita-
twe-ssch»» Front nur noch kaum 15V Kilometer, «lsr
k*. het, ,'^hrren FrontauSdehnung. Ru» »am
^ n)e' beR' daß diese tzrontderkurzum
^ italienische« Heere zugute kommt. E, dar'

»«* uwty « us vium,  vik raum v tn dritter
*i tl .. beA H*  fftungS I i « i « umfaßt, dem

gleich bleibenden Westfront von ungefäh,
W Kilometer kommt an wichtigen Abschnitten nur tuxf
in« italienische Front von 150 Kilometer in Betracht.

*“ rkisch » Front  ist um den kaukasischer
Zdschnltt verkürzt und hat für den Endkamps gering,
Bedeutung, da auch das Schicksal von Syrien und Mesopotamren in Europa entschieden wird.

wWjSÄS ? 10 " *' >•» « » « * W »«
h **/ **• verbündet«» Truppen «* einer Fron
sî d-̂ r/Ä .» E'«^ " d.hnung « acht hielten, konnte:
«u * b«m Ä * Rrederlase auf Niederlage beibringen
Auch dem Ntchtfachmann dürft« es nunmehr klar kein

uach der eben grschilderlen Umgestaltung der S«a<
6 r*un  Mit mathematischer Gewiß
Heck zugesprochen weiden mutz, zumal die Verstärkung

durch amerikanische Truppen b-
werÄ ? w ^ *Ud>  unsere Westfront durchdas Freiwerden der Ost-Truppen Verstärkungen erbal'en dürk<-
Endsiegs ff » ? Anstrengungen ausheben. De
S s.r-menceau erst jüngst wieder sprach
(£» ! nüchternen Zahlen seltsam beleuchtet

^ El -̂- H*V*  wück«

tw*w tm »uff « ff«« tnt» k
Trerbörse Ziegen, »hn: welche zu besitzen, zum Kausch^
war, wie di- Eisenacher Kriminalpolizei jetzt ftstne»
hat, geradezu überraschend. In noch nicht zwei j » Stätte* «
sind über 80 Offerten und 2245 Mark Vorausbezahlung ei9<" r
größtenteils aus Eroßbcrlin, eingegangen. Leider iV kunwre
geriebene Gauner mit einem Teile 'der unvorsichtiaern̂ ftö toer  ^kinaeiandêi, ^ rna,

nei

eingesandten Gelder entkommen.

Erzrrum wieder türkisch? !M,
Wir aus Konstantinoprl gemeldet wurde, ist ! Geschäft

r »r»ß>.
(-) Ur, » k, « ich.  hztz ) « » ist ei» - ffe»e« » ehei« .

»iN, »atz Frankreich »ur die Hälfte seinrA Bedarfs aus
kigenem decke» kan» u»d «bens» Italien »ur durch knappste
Rationierung durchkommenkann, da der am-riSani-che Im¬
port durch d,s immer verzweifelter werdende Tvnnagepr»v-
lem stark in Frage gestellt ist.

M Holland, (zb ) Der „Tagesanzeiger" belichtet:
In dem Augenblick,^ba der Kampf an der englischen Front
zu einer Frage des Seins oder Nichtseins wird, kommt auch
der vor einigen .̂agen so geivaltsam aufgeworfenen hollän¬
dischen Neutralitätsfrage die größte Bedeutlung zu.

(—) Italien. (zl >) Bon der italienischen Grenze
wird gemeldet, daß am letzten Mittwoch in Turin und
Mailand größere Krawalle wegen der Stockung der Lebens-
mittelAUstchren jrattfanden. Mailand war einen ganzen
T«g, Turin zwei Tage ohne Brot.

(—) England, (zb ) Tie Flerschkartep»» London,
die laut Dcrsuaung des Lebensmittelamtes in ganz England
eingefuhrt werden soll, bestimmt di- einzelnen zur Ver¬
teilung gelangenden Rationen nicht nach dem Gewicht, son¬
dern nach dem Preise. Jeder einzelne Abschnitt hat einen
Wert von̂ fünfundzwanzig Pence und der Wochengebrauch
ist auf 153 Pence festgesetzt. Nicht mehr als drei Ab¬
schnitte dürfen für den Kauf rohen Fleisches verwendet
werden. Die für Kinder auzgegebenen Karten gelten nur
für die Hälfte des Betrages. Ausgeschlossen von der >er-
teilung sind alle Personen, die direkt von, L«n»e «»er v«n
d»rtigen » erwkndten Fleisch erhalten.

- - ruuivr, m \XT«fn** * 1
t«  m, die Hauptstadt Armeniens, wieder in türkis Lie lebt
Händen. Am 16. Februar ISIS hat .en sich die BÄ hat sie '

,ttlc6t  i anSe darnach bekanntlich Ä » erw«lt
.jp  wichtigen HasenS Trapezunt.  Dt « su
Elifch ^Rumänienr war in die allgemein für <ttle 2 tsirberht
"a.i«« Fronten gültige Bedingung des ersten
-u lstandcs «ingefchloffen. Und die Kämpfer d-r E
nannien Kaukafus-Armee beeilten stcb, sie zu «rlü,^
S «» « v *a * ma  iu » tStr « Kn 13
;. !lt  überstürzten Abzüge, bester gesagt. M
e.ua über lauf en̂ der russischen Armee war aber dir
•Vr? t noch nicht ohne weiteres wicderh

r Armeni -che Banden nutzten die Gelegenheit
ZwifchenzustandeS aus, um in der Art dieser j,
^SesioS gegen Leben und Eigentum ihrer moh«

Landsleute zu wüten. Darauf hin p
uaturlrch dar täriische Dorrücken beschleunigt, dar
!aê r, bald »ach d«r Wiederbesetzunav»n Trap«

bCt ""chi ^ e»° 8 Gunz Erz

.W Irland st« wieb-r h«r»g«ve». »ach dem Kneze von 182$—20 {» s, m «.
** ^ te  Hünd « gefall»» war . Atlein d«s i

iWtf« «, »bamommm. S * i >v 7 » »ad« , ü«
^ *”2***6® to‘* r« dem »$H 18TT“ •* 1 ® t »»« ihn«« aufs Hw« ttobmi imh

-

Schlosser
siel ich»-
L»denSs
t«grn
»nt) die
verschwur
tat  in ei
sende~h
war eine
kür befesi
-rtzrissel

A»

Lpi.'lb«
UM
J* « *
6j*«*»*o

Ho»ch«
Lob:»

»ch)
»« Bttärä ä* xü, » » ' H

|ÄrÄ n,Än%“onsr  ä|s>--d">»-« '!.»»m «wm uSST
»»»ch Hf

»&ii Nicht vergeffen werden, daß daS italienische Hec,
VlÄ 1" b.Ll ^ °^ -rkürzung brachte, meh,
K «00 0ov Man» und ein en großm Teil sein «Sr'

- _rIr,re_>t. ft**, bedentc: Pie  Froncher.

«« en»«.
Ber . Gt « « te ». (zb ) A» »»«ggebende« Wr,ise»

hebt m«n hervor, daß die Erklärungen des Kriegsdepar-
tements öfters verworren seien. Ti- Ereignisse mühten
mit Ruhr abgewart-t werden. Ti- Alliierten würden den
Stoß abfangen. Eine andere Meldung besagt, daß das
Publikum die Zeitungkbüros belagert, und daß rm die
Zeitungen, die in »»ndcr«»Sgaben erscheinen, Gchläo,r,ien
stattfinden.

ist, weil eine »ückwärtigeU»rg«h« ra »»M,
t ' - n- ' "« " xr ™ d>- SfimStSg!

<änqlonUt  fühlt «» thr«

■crßffZusage  divfer « «

' * ■ ra ? Ä W
^iefe 8toil  starken§ estrmge? k^•?ÄtSSÄ h *•*“ W,"w

Aus aller Werl.
Eisenach.  Ter Erfolg eines Schwindlers, der

^ Berti,.  An tzer Brüsseler Straße ist auf
fener Straße ein Mord verübt worden. Nach IS Uhr »au—
lArte die Inhaberin einer Gastwirtschaft in der letzt«
Nacht einen Schuß fallen. Sie eilte auf die Straße uA
fand dvrt den sechzig Jahre alten Reisenden Fürchtegot
Hohmann aus einer Stirnwunde blutend tot auf. Ii
sah noch, wie drei junge Leute, die anscheinend als Täte
in Frage kommen, flüchteten. Ta bei der Leiche Geld uu
Wertsachen vorgcfunde« wurden, so nimmt die Kriminal
Polizei an, daß es sich nicht um einen Raubmord, sonder»
»m einen Racheakt handelt. Tie Akten wurden üeschlag«
«ahmt, die Leiche wurde nach dem Schauhause gebriaitt.
Weiterhin ist auf dem Boden des Hauses Stargardcr StEe
ein neu« Jahre alter Mädchen Karczewski ermordet ach
Gesunden worden. G» ist die, die vierte 5R°rt - t fei »er¬
lin binnen acht Tagen.

Ungleiche Uaturen.
Roman von v . Eorontz. z

» »»«rkennbare Müdigkeit lag in diesen « «niß«» BS. rten.
ffe wnt wirklich nicht nur physisch, sondern seeliscv vorhan¬
den. Austin« beschränkte sich nicht auf Kehlkunststücke, in ihr
»bertraf die genial, Echauspieleri» fast noch die große Sän-
»»rin. D»r Gesang biente ihr nur wenigen Worten und war
rujrklich nicht nur al« Mittel jede Schwingung ihres inner¬
sten Euipfinden», gewaltig, heiß und klagend, wie sie sich
selbst d. von iiberwältigt fühlte. , ,nn Ausdruck,u bringen,
deshalb wurde der banalste Text in ihrem Mund» veredelt.
Tr kam ihr auch nicht auf die Form der Sprache, sondern
„ur auf den großen, dramatischen Grundgedanken, auf da»
tragische im Geschick beS Weibe», welch,» sie darzustellen
h«ttr. an.

Und diese» Kyrib gestaltete die bell' Ara daun selbst au»
ihren LebeiiSanschaunngkn. au» ihrer Eigenart heraus und
a» »»rd« gewöhnlich zu einem ganz fremden Wesen, daS
man, 'var so und so oft ans der Bühne gesehen hatte, aber
nun doch kaum wieder erkannte, weil eS einem nicht mit scha»
blonkuhgfter Aehnlichkeit. sondern viel größer und dominie¬
rende «ntgegentrat. Darin lag daS Geheimnis von Justi¬
ne» beispiellvsen Erfolge», da» war auch die Ursache der
ganz begreiflichen Ermattung.

Deshalb prägt sich dem Atltlitz der berühmten Künstlerin
jeuerZug krankhafter Müdigkeit ei»,der niemals ganz fchivand.
auch dann nicht, wenn sie scherzte und lachte.

Sennora dell' Ara trat „och mehrmals in Mailand auf
und arrangierte dann ei» glänzendes Abfchiedssonper, wel-
che», Nicht nur der italienische Adel, sondern auch die
klite der Künstlerivelt und die Kritiker beiwohnten.

Bi§ zum Morgen blieb man beisammen. Wer hätte
auchi» einer der wimderbnrsten Nachte des Südens schlafen
können? Das holte man bei Tag hinter hermetisch ver¬
schlossenen Jalousien »ach.

ES gab keinen liebenswürdigeren und geistreicherei,
Wirt als Baron C. . . ., der eS feiner gewinnenden Joviali¬
tät verdankte, daß sich selbst die Jugend um ihn scharte.

Justine lab schön ans. trotz der leichten bläulichen Schat-

t» , unter den mächtigen, heißen, von dimklen. stolz ge-
schwungenen Brauen unnvölbten Augen und trotz der etwas
tiefen Linien, die sich um den schönen Mund zogen. Sie
war die Verkörperung des Weibes in seinem Hochsounuer,
dem freilich bald der Herbst folgen muß.

a£ *L,®aLon  öl .ich einem Treibhanse. Jeder der zahlrei-
chen Gaste hatte eine duftende Gabe mitgcbracht. In dem
kleinen orientalischen Gartenpavillon war aber eine ganz
besonder, lleberraschnng für die Tcheidend« vorbereitet worden
und zivar von d,m Bildhauer HanS « . . . v,rd dessen Freun-d,n.

Da» l»bh«ste Gespräch ward» zeitweilig»,n Oesang»-
»orträgrn unterbrochen. Justine übertraf sich selbst und
dennoch flüsterte der Musikkritiker des vorilehniste» Blatte»
seinem Kollegenz» : ,Daß doch selten die größten Künstler-
innen der Gefahr entgehen, sich selbst zu überleben, um die
ärgste,, Fenidumeil ihres RnhnieS zu werde»,.'

,Da » Alte stürzt, «s ändert sich die Zeit und neue»
Leben kennt aus den Stimm,/ zitiert« dieser, mit eine»,
vielsagenden Lächeln auf Juliane weisend.

„Ja , dein feinen Ohr geiviegter Kenner konnte eS nicht
entgehen, daß die herrliche Stimme gelitten hatte, und das
wurde noch bemerkbarer, als Mutter und Tochter ein Duett
sangen. Freilich an die hohe Künstlerschaft der bell' Ara ver-
mochte das junge Mädchen noch nicht einmal anuäheriid her-
anzureichen, aber wie silberhell, wie entzückend risch klang
leder Ton. Ihrem Vortrag fehlte die Wärme. Doch auch
dieses jungfräuliche Herbe bildete einen reizpallen Koutrast
zu der Macht und Fülle, ivelche die Frau, die gelitten
und geliebt hatte, in ihren Gesang zu legen wußte.

Juliane glich mehr dom Vater, als der Mutter. Sie hatte
oldbrainies Haar und feine, aber nicht eben klassisch gewrmte

füge. Vielleicht machte gerade diese Unregelinäbiakeil das
anmutige, belebte Gesichtchen so pikant. Nur die großen,
mandelförmig geschnitlcneu Augen erinnerten an Jnstine.
In ihnen lag eine Welt „och schlmninemder Leidenschaft.

Der Baronesse Erziehung war von einer in allen Fächern
bemauderten Französin, Madame Dnbois, geleitet worden.
Das begabte Mädchen hatte sich viel glänzenden Schliff, aber
wenig Gründlichkeit ungeeignet. Ihre reichen Fähigkeiten

wurden von den ersten Meistern gepflegt. Sie zeichnet/ uns
malte sehr hübsch und mit einer ge>oissen genialen Keckheit
und spielte nicht minder hübsch Klavier, aber die AnSvil-

bedeutenden Talente» behielt sich Senil. ra d-ll'
Ara selbst vor. Du Mutter wollte mit allen ihren fünft*
"Hid5*!1 Triumphen in der Tochter wirder lien erstehen.

k »weite Jugend, ihr zweiter „Fch" werden.
Wahrend des Duetts stand der Bildhauer Han» G . . .

auf und ging in den Garten hinab. Seine Becvündeten Vr.«
rangierten sich so. daß man dirset Decschivind»,» nicht (,«*
"" rite. Al« er nach ungefähr«nee Ai»rt,lst,md» « »rückkehrl-
J111̂ Pen  r ? j.®** irasi beendete die Sen»«c» eben ein
spanisches Volkrsied, on flammendem Kolorit

.Waren Sie zufrieden, Hans»' fragte sie. dm tnteres-
Tanten Kopf leicht über die linke Schiilter znrückiieigend.

.So mit ganzer Seele singt kein, ^veit, «us»er « .-lt.'
erwiderte er. . Aber nun h«ff, ich, »,tz Ej, , „ch,„ it „lir zn-frledeu sein werden.'

.Wieso?“
-Za >? ?^ ' ^ °^ lä»si, noch uns» G-Heiinni».'

«uSbrach ^ ^ Si»ck»nh»ll »» »«.tzee^
ein KoinplottS' scherzte die Sennora.

.Ja . em sehr hübsches. Papa wußte dar,,»,. Ach fürch-
enicht schiveigen können, habe ihm aber

E ^ ner höchsten Ungnade gedroht, wenn er wa» verrae

^etz mir freilich ein Siegel ans die Lippen drücken.''
sagte der Baron „nt gntmütigem Spott.
. ^ Die Kleine klatschte wie ein Kind iu die feinen Händchen
erhob sich auf die Fußspitzeil. küßte de» von einem wohlae-
pflegten grauen Schnurrbart beschatteten Mund des Vaters
und flog davon mit den Worten: . Nur nicht boshaft sein.
nür'h^ft" ^ IOe'^ "̂^ t̂zliche Angst vor
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D» kleine Pavillon strahlt, in sanstrotem Licht. Wie !)to-11111-r inn, ».. . ni.. _ »_ \ rr , .
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Ä a . ivzlz . WvmM » fSr kinderreiche Mütter
Leipzig funfticr alljährlich regelmäßig an , vlch«

etzt festgesv KL »-zahlt werden, die ließen und mehr Kinser rhr
- ätoei  ügtri nennen Man hofft, ihnen damit die große de

Leider leiden haben. Turcb eine üsientlrche
rslchtiger̂ die dazt^ nörigen Mittel aufbringen

:nrii. , . .V - -4.
-oraenlast zu erleichtern, nnter der ,re ,r> oft

Turch eine öffentliche Sammlung

^Berlin.  Tic 43jährige Händlerin Katharine
«wnller in Lichrenberg wurde ermordet aufgefunden. Sir
r nriev feit mehreren Jahren ein kleines Lebensmittxl-

*, ,nd scheint auch Schleichhandel betrieben zu haben.
V (St . ? .!UI ,J{L, von ihrem Manne getrennt. Tem Anschein nach

le mit -in-m jüngeren Mann - naher verkehrt . Tem
nntlick ^ , . rw«lter de- Hause- fiel auf, daß der MÜller 'schr Suven
i« Wau-Ja  Sf,t iur gewohnten Zeit geöffnet wurde. Als ihm auf
Nr alle 2 ^ ederhöltes Klopfen nicht geöffnet wurde, ließ er zn einein
sten WM L^ tm'cr schicken, der nunmehr die Laventür öffnete. EL
sei der O T; ;L n auf , daß di- Regale der sonst Peinlich sauberen
zu «rsüMsich  * u dollster Unordnung befanden. - Die Waren
sein düq 7*  rum Teil ouc-cinanderg-wühlt ans dem Boden oa.
iksagt, An i,b.? "die Ladenkasfe war erbrochen, der Inhalt derselben
&e* die tz „ rMihumbett. Auf dem Fußboden der Küche lag die Frau
wlcderhe^ einft  g ^ ßen Blutlache. Tie Leiche wies eine klaf¬

fende Wunde an der vorderen Kopfseite auf, gut den Hals
Niar eine Schnur geschlungen, die an der Klinke der Küchen-
rlir befestigt war Es wurde festgestrllt, l «L der T »d v«rch
-rdrasseln eiugetreten ist.

Hemburg«»» früh«rer Zelt.
D » I . 188» tatfUgte Koni« Wilhelm 1. vor

**«*§« durch ein Gesetz lie Schließung der öffentliche,
evi -!b«uk»» zu 8 i e S 6 « I « *, vms und H o m
ö « ig v. I . H- pr« 91. %*%embtt  1872 . Von gerade
* uAWaLgsSSich « Kr die EutN. i-.tluN,

9Ä Kso - stafe FermdeMata temt dir boitig,
i?  Alke ÄLvsscha feit etwa 1833, in der Sisd>
Hontem« chr.« »»gteaeLßrgt Sknrsaiss« fiir Fremd « in,
Ltzb'e» M mefe», w« rm gescheitert, d« d«S wesemlichfl
il-rs,ch »«M ta»», ei« Kterha» , fehlte . Man entschlaf
sich daher , tat KKfcitm I « teelriider greuifoU nn!
Loirt» «Ml Paris a«f ftonzeffl-Uierung ein«
Lpi -jöark A«hSr z» schenke« . 1841 wurde den Untee
ilchrnarn der «ms KG Jahre dauernde Vortrag geneh
migt. !ttk WaueS vertzftichteten sich »ugleich zur Erdan.
ang «itete K»rch« eftS mit  jhti Xfcf*äe ledauScnLrr Sum¬
men «m die Eratackkaffe. ltaL > «rrn Kurhaus uni
Spirltanek »,lte »tat . tzl« , degeur, eine Blütezeit sie,
HonchMF, wie mm  fle Nicht t« entferntesten zeahw
Hatz«. a «**«» “ mttlt  tat TMMnclPbtj
im mütmt  IM « , Ungar « im» Holländer,
si» «&• ft * SSBbiim St»«l<itrftrt «l versuchten . *£>«i
Lech lag tarne,N «ms taa Straße ." Feste und «am
schände Veegnügu-nxen einander . Es war di,
Zeit, da « Kisch« Fürsten mrd kaukasische Herzogin »««
rsit «i«»m «a«»« r m Ho« bvrx Aufenthalt nah.
um »ntz da Adekin« Patti im Kurtheater ihr « Glanz,
ko! « fang . Rwtfieur Blanc scheute keine Kosten,
-im Hsmdur« -« einem Niüekhunkt deutschen Bade

|« mache«, und etz gelang ihm. Und dann kam
.' «r ^ «L̂ stsr " . Am Sl . D«jenr»,r 1871 , mitiags i v4
Lhr, »chchtze« «k hreutzisth«, Komsrtzfa, im Gi ' -elfaai
«ich vtfZrtte  d «K H«ds tat %km£. Manchem Zufain-
"»n»«uch faß darta dal kstrtzr 1,72 . Die Spieler fctie.

tut . Dafür stellen sich die Engländer mit den,
tadetzrinz« und Estr' retfer Eduard an der Spitze ei*
j«fc schufen Ar die komnienden Jahrzehnte das stark«
ojktzetzeff« Mrsnr a» dem schönen TaunnLbad , dar fiel
»n » elen Jahre « der besonderen Gunst des deutsche»
!r«t 'erp«arer erfreut . Me Erinnerungen «n di « Sviel-
tank»L«!tzen sind in Hsmbnrg allerding » noch «ng ».
mstn W «rdig.
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Kleime ChrorriL.
ßta- » t « H » f « , Ha » ß « rtn . Sin feh,

« » ltS Hamstarversteck ist durch die Findigkeit eine!
iwliz»tSrüNlten bei einer Lame in Wiedenbrück festge-
ttelr worden. £ei  betreffende Beamte beobachtete di«
irrnr. die mit der Nebenbahn angekommen war , aui
«te Ä« antzHi und lsnftattern , daß ii« eines marvvai»

rW « GanK habe, als ob sis auf Eiern gehe. (Si  Mtz
ju ihr in dasselbe Abteil und sah zu seinem Erstaunen,
ratz die Frau beim Sitzen nicht die Haltung »norm «,
ier Menschen" einnahm , sondern fich beim Niederfetzen
»unächst cinnral halb die Glieder verrenlte und dann
eine mehr liegende als sitzende Stellung annahm . Auf
Veranlassung des Beamten wurde die Dame an ihrem
Reiseziel durch eine Llngestellte körperlich durchsucht.
Dabei stellte es stch zur allgemeinen Ueberraschung her-
süS, daß die Dame in ihren Beinkleidern 93 Eier ver¬
borgen haite , die sein säuberlich in Papier «ing «wickelt
waren . I » ihrem Versteck befanden stch noch zwei
isteitwürste, ohne jede Einhüllung . Ter Beamte b»
schlagnahmte die - 8 Eier , r»»nte den Wurst « «bet
leinen Ekeschmack«d»a* innen « w h«li«tz st« der Bis¬
herigen D«sttz«ri ».

) Wirb g « » « iHt v » ,l « N,«  Ln einem
Rstdcheninstitut in Asch«ff« bNkg Grassiert ei« vaterlün-
risch«r Sport , über d«ss«n NetivendiGkrit viele Eltern
rüderer Meinung sein werde«, «18 die Stelle , von der
sie AnregunG zu tzies»r Art patriotischrr Otzsetevilliglei
rusging . Tie Schülerinnen lassen fich ihre Haare ab-
jchUiivrn, um sie dem Vaterland zum Opfer Zu brin
gen, die jungen Mädchen werden daun als „Pager
ser Königin " bejeichnet. — So nötig h«Len wir e<
irotz der langen KriegStauer denn doch nicht, daß bi,
Rädchen sich ihre» schönsten Schmuck»! mtäutzern müs.
fen, ganz «bgesehrn »«von, d«ß derarti ««, keineswegs
iinmer bloß dem Jdealilmn » der Einzelnen entsprun
aeu» Handln ««wr leicht i« srtadlich« Ausland «im
sskfch« Deutttng « fahr « . Di, F « m«l »«» Madcher
sol.ten dem S «« nul -HilfV» >mst, wie er tzmoch tzi« Sch« »
ingcnd bterieben wird , ihr, ««8, »kämmte« H«a« fm
Verfügung steilen; stch die H««re «dMsch» »W« , dal
ist ein Opfer , tz«8 ta « Im Aateelantz Garnicht »«»
langt wird.

M . Am •, « » » » « Gt  Mt tat « vt»
snk«uKst « tz, tot Sch » Pfh , i « hack «8« K *»« a*tl
dk  Umgea «-.! «999 9t « C ta Gaktzstücke« «bgestchert
Hirt » der K?«r« da» «te» in Kriratarnleitze »der t»
and»rer Weife Gtä»i«»dri»s « ll « ««Legt, s» hüten ihn,
diese SOG« Mack neähoe«d der Krie«8jahr « »» Zinse»
13VS Mate - »bracht. U« dies« hat fich als» der Mam>
durch l «8 Zurückhakte« d«8 G«ld«S be!r »ge« .

(—) „G t i « f e l « r f a tz". Lin « «uif sehen«rre - ew
den „Stieselersatz' trug dieser Tage ei» Zigeuner auf
dem Bahnhof in Hannover zur Schau . Ti « Sohlen det
Schuhe hktzle sich d«c M«»n selbst «ul eine« Brett,
geschnil« , «» ,Oberl«der' verwandle tt Teil « aul
zerfichnitz.« « KWÄserveubüchsett, di« er duvch Leder-
stück« d»n «Ite« Stiefel « besessigt« »«I den Schuhe*
dadurch e« , «etv«s» Etemkigtaj gal . Tack Lrolligst,
aber war « Vk »chäst ^ die ««, zwei stchwarz« vsem
rohrstücktet »«stände«.

" verichtigun - . > »r eüiige» Tagen Hatte die
Hettingcr Zeitung die Meldung veröffentlicht, daß in dar
Nordstraße ein Einbruchsdiebstahl verübt worden sei, wobei
den Lieben die und die Sachen in die Hände gefallen
seien. Taraufhin hat bas Bbatt von den Dieben eine
„Berichtigung " erhalten , die besagt: Ich möchte Sie da¬
raus aufmerksam machen, daß ich nicht alle» mir angeeignet
liabe, was in der Zeitung angegeben war . Ich erlaube
mir jii korrigieren wie folgt : 36 Tosen Milch, 13 Brote,
etwa 20 Pfund Zucker und zum Abgewöhnen da» ttötige
Kleingeld 8.75 Mark genau! Sonst hätte ich weiter nicht»
ju sagen, und nun wünsche ich einen vollen Erfolg . Bitte
noch vielmals um Entschuldigung wegen der wenig dor°
schriftsmäßigen Papiers hatte kein andere». Mit größ¬
ter Hochachtungverbleibe ich (Name tut nichts» zur Sache).
Was man sonst noch angegeben hat , das hat man ge¬
logen. ■— Ter ehrliche Spitzbube legt anscheinend Wert
daraus , daß man ihm nicht mehr in die Schuhe schiebt,
al » er wirklich ergaunert hat.

)( Legat  eines Sonderling». Gin wernderyerrlicheS
ycrmächtnis hat ein gewisser Vinzenz Anton Lulkowski
feiner Naterstadt Krakau hinterlassen. In seinem Testa¬
ment für die städtischen Wohltätigkeitsanstalten , doch
sollte da» Legat erst dann zur Verwendung gelangen dür¬
fen. ftu-mt p? die fiöfie non neun Milliarden Kronen cr-

veichi ßäbe» wir». Mo « avtverwaltung levzichtett ans
die seltsame Erbschaft, da sie auf die Nutzbarmachung des
Geldes 343 Jahre warten wollte.

WWMD ' mtocßbeoort -
| «qn » 0 yi & mr- 1
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Lokale» un» ASgemei»e».
— Essig . Z« den viele» in der Sriegszoit fette«

zewordenen Dingen, die im Haushalt unentbehrlich sind,
»ehört «uch der Essig.  Manche Hausfra « kann da¬
durch in arg« Verlegenheit komme«, denn Esst- ist zur
Bereitung vo« Salaten und viele« anderen Speisen
nubedingt nö .ig . Da empfiehlt es stch, wieder zu alten
Arte« der Essigbereitnng zurückzngreife» . Es »gibt
piel « Stoffe , aus deue « « a » Essig be¬
reiten ka > », f « «ns Most, Wein «nd vi «r , au-
Obst, M»hrrüb ««, Kerne« »»« « einwanbe» , «« 8 Mehl -,
F »h« n«i8. nutz himleer « , f»wi « tnl Vt»K« . 9»  ist
mm «ölig , du»4 Zusatz chm» GL« mg8Mitt «» »ine
Vä« «g hervorHnruf« , w* fmm  cteu EfsiggLmmg . AIS
leratekf » Mittel tanau « in Betracht Hefe, Sauerteig,
ikffignnte'M, ftefch - ed««k« «8 mit » Kg deemtarLickleS
v »«1 und « che»». Di» pm  Mir « Ichtimmt « wvi«g«Utig>
stzlüfsî - t wted st, em »ff«««» $it «*« tae * st» »ine*
rteinkr », - »füllt mte m  rin « warm « Dte . « n bastev
t« d«r Näh, b«l Hertz«- «der Ofen» rnfg «ftMt . Man
»arf «brr zu Im Fätzcha, teste Klef««» , «der Tarnen.
h»lz n«hnt« , tz« f««st der HarggchaM tza» EMg der.
sitel , «öMseweriig darf ma« MteaLgeEiße »«aueeeteoet
sa sie avgegchff« wertz« «atz st» Gifte tzite« Bwutt
Lsi »te FtiKglest auf m^ eKh, « «teatz irtetz« » , d« te
wiest da« GärnnggMsttei « esatzt. Bai rnstsg«» Msthte»
lass« st« «sie«« «tefftt gebt mm bte Mi «»«,  wc stch,
die ff»! tz r Ob etliche sich tzsttz« ». Haut , bst» chg«m>»nt
Afsigmut er, wich tzo« Z«it zu Zeit Mg «>»» « « . Mw«
»oll« tzete, Gärung wich der ««nmsth» fertig » » Et« »
Flasche« gefüllt , wobei er v»rfichti, astg«8»st«« tatet«
mutz, um de» Bodensatz nicht aufzurützr «« , bar wird«
als Eärmit «l diene« kan«. Der so - ew«n«« e Ssfii
m«tz an »inm kühlen Ort aufbewahrt werden.

4 M » koemee» die Schweiie her? Zw» Mrfr Mastep-
hause» bei Quedlinburg sind im Jahre 1- 17 nicht wenij^ r
al » 340 Schlveine mehr geschlachtet worden als nach den
vestandsausuahme » überhaupt vorhanden sein ßonnten . M»
mögen sie Wohl hergekommen sein? 8 » ist morkwstrstiG,
wie die Schweine jetzt so plötzlich i« dst Gchlachterrnasser
ianfen!

Angkeiche Aaturen.
»ioinan oon Y. Lorony. t

Nachdem at beiseite geschoben war. sah Justin « mit tenem
Rusruf froher Urbertaschung in da» Innere de» blumen-
»eschiuückten Raume». Jit leuchtend loeitzem Marmor au»ge-
führt, erblickte sie Juliatte » Büste.

Al« hätte Han» Kopf und Schultern einer Psyche mei¬
ßeln wollen, nahin sich da» Kunstwerk au», dessen sprechende
Arhnlichkrit die Settnora entzückte.

„Welche Freude haben Si < mir gemacht, Hanß ! Etwas
Bebere» konnte ich nicht al » Andenken von hier mitneh-
»>«». Sie spendeten mir oft da» schöne Lob. daß ich di«
Tön« zu beseelen verstehe, aber Ihnen gelingt schwererer,
-ie wissen dem kalten Stein Leben emzuhauchen.''

Lang« stand sie mit finuenbem Lächeln vor der Büste
«nd sah s,n Geiste Lorbeeren diese jugendliche, von leicht
ürwölbtem Haar umgebene Stirne schmücken.

Dann begann ein lebhaftes llmdrängen der Gastgöber:
WiedersehenI" rief man von allen Seiten und die

Puniadoniia versprach, in nicht ferner Zeit zttrückzukehren.
. «m»  wenigen Wochen sehen wir unS auf Helgoland wie-

damit verabschiedete sich der bersihmte Lantonist Leon
V-, welche dem Argentinia-Theater in Rom angehörte.

wurde eS still und dunkel in der eben noch glsinzrttd
Mieten Ziinmerreihr. Jalousien und Vorhänge wehrten

>n ausdännnernden Morgettlicht.
»»ir̂ zog sich zurück. Desssree vollendete die Nachte

A Êr Herrin uttd löste eben mit absichtlicher Lana-
blauschivarzen Flechten, als der Baron nach slüch-

ngem K,gps„ , eintrat.
7 1« r» diese» mähneuartig nlederwallend« Haar , in

keine Eilbersäden mischten, zu sehen und
Justine zu plaudern.
war st« auffallend still, aber, wie der Ausdruck ihrer

"" riet, mit angenehmen Gedanken beschäftigt,
x Du nach?" fragte <£., nachdem di» Kam«

^uumer verlassen hatte.
dickt 'A wiederkomme, und daS dürfte vor Jahresfrist

^ ürichehen. soll Juliaito hier debiiliereu u>td »war in

einer Oper , in welcher ich selbst beschäftigt bin. Damit denke
ich ihr den Weg zu bahnen. Diese» Debüt wird das Haupte
ereiguiS der Saison bilden und von den gelesensten Zeititn»
gen der Welt besprochen werden. Meinst Du nicht auch ?"

Da » heitere Antlitz de» Baron» verfinsterte stch. , T » ist
Dir bekannt, daß ich da» Mädchen tzer Bühn « sernhalten
möchte."

„Und ich stage nochmal», wie schon oft : warttm tz"
„Weil ich sie lieber im Schutze ruhiger Verhältnisse wüßte ."
„JustineS Augen flammten säst zornig auf , al » sie stch

erhob. Da » weiße von Spitzen überrieselte Beioand flutete
neie Wellenschaum um sie her und glich einer antiken Tuttika.

„Ich verstehe Deine Besorgttiffe nicht. Wa » denkst Du
eigentlich tz — Kann mir jemand einen Vorwurf machen tz
Widerlege ich nicht jede Befürchtting meiner tief in veralte¬
ten Anschauungen steckenden Angehörigen tz"

„Keiner erkannte da» rückhaltloser an , al» ich!"
„Aber nicht jede besitzt Deine Festigkeit und Charakter¬

stärke. Du repräsentierst gewifferinaßen eine Ausnahme ."
„Mag sein! Doch ich formte meine Tochter nach mir ."
.Da » ist e» eben, worüber wir verschiedetter Metnttng

sind. Jltliane ist viel weicher, viel schntiegsamer. viel weni¬
ger selbständig und gar nicht energisch. Deshalb wünsche ich
ste in sicherer Hut zu sehen."

„Und ich sage Dir : sie müßte zu Grunde gehen innerhalb
der engen Grenzen eine» Fainiiteitlebett», für welche» sie
nicht erzogen ist."

„Man hätte da» Mädchen dafür erziehen sollen. Da » war
immer mein Wtnisch, allein Du wolltest Dich nie oon ihr
trennen ." „ „

„Ich konnte mein Teuerste» nicht fremden, bezahlten Per¬
sonen überlassen. Nenne e» Eifersucht, Dünkel, EgotSmu»
oder wie Du willst, ntich leitet«stet» die Ueberzengtnig, daß
niemand dem Kinde sein kötine und sein dürfe, wa» ich ihin
bin uttd daß niemmtd e» so pflegen, so beanfstchiigen, ihm
so jede» Verlangen ablauschen würde, wt« ich e» tue."

„Da » tatest Du uud tust Du eben in , » weitgehettdem
Maße . Du verwöhnst und veriveichlichst Julian « in einet
Weise, welche sie um seine Widerstandskraft bringt , deren
doch jeder Mensch bedarf. ES gibt absolut keinen, den» stet»
ein wolkenloser Himutel strahlt."

„DaS weiß ich selbst am besten. Wer hat »tich aber j»
malS unverineidliche» Mißhelligkeitm gegenüber oerzagt, inut>
lo» und schwach gesehen tz"

„Du wurdest von strengen Eltern erzegeu —>nutz lautii
sind wir wieder an lem AnSgaugr- unkte unsere» Gesprächs
augelaugt ."

„Warum soll ich nichts» «iel Acht wie ntöglich über den
Lebenspfad meines Kindes »erbrestentz Ich werde Julian«
auch künstig zur Seite stehen tmd ihr jed« Al,in teilte jedes
Hinderni » aus dem Wege räumen."

„Das kannst Du doch nur mit Deinar eigen« Gphüre .*
„Welche auch die des Mädchen» sein wird."
„Wer weiß tz — Ihr fehlt Dein starker Weift nutz Getitt

«eandellose Entschlossenheit. Mir komutt sie iminer wie eir
im Sonneuschem gaukelnder Schmetterling »or, der bei dem
ersten rauhen Luftzug die Sch>»tug,u zusautmeitfaltet « ist
matt zu Boden fällt."

Justine machte ein« unwiklig« Leiveguug. „Geltsain , das
«» noch eilten Punkt auf der Welt gibt, über tat wir nutz
nicht verständigen können. Nun, die ^ eit wird ja lehteu . >»er
Recht hat ."

„Möge fl« diesen Streit nur nicht auf Kestm der Zlikunf'
unsere» einzigen Kinde» schlichten."

„Du fängst an, Schwarzseher zn merlea . v »> ich meü
neu Liebtingsplan opfern? Juliane würde selbst nicht» da¬
von hören wollen. Wäre ich nicht»an der Bedeutung ihres
Talente » überzeugt, so riete ich ihr gewiß selbst daovlt a «.
diesen Beruf zu ergreifen, den» iva» ich will, ist meilter Lach¬
ter Größe ."

Mit südlicher Lebhaftigkeit»erteidigte die dekk Ar« ihre
Ansicht und iveuue» ihr auch nicht gelang, T. zu derselben
zu bekehren, so war er doch auch ivcit entfernt, ein rauhes
Machtwort zu sprechen und damit de» lieben Wünschen seine»
Gattin und seine» Kinde» entgegenznlreten.

AI» der Gatte Justine mit eine»! freimdlichen „Gute
Nacht !" verlassen hatte, wanderte sie noch lange auf den,
weichen, dicken Teppich umher und blieb von Zeit zu Zeit
prüfend vor dein Spiegel stehen. Sie hätte die fliehende
Jugend festhalten mögen, welches, viele köstliche Gaben
mit htnivegitimmt.
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Handelsschul-Ausbildung Höchsta. M.
© Babsamen’sche Kaufmännische Privatschule ®

(Sprach^& Handelslehranstalt , Inhaber u. Leiter:

Danksagung.

Ernst de Baer , akademisch gsbild . Sprach - u Handclslehrer .)

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Beerdigung : unseres lieben Bruders . Schwa¬
gers und Onkels

Anmeldungen z. Haupt -Aufnahme B W Herrn Joh . } osef KippCrt
für  Mädchen:

a) 1 jähriger Kursus
mit Franz, u. Englisch,

b) 2 jährige Ausbildung
mit Sprachen gemäss
Lehrplan der 2 jährigen
Handelsschulen,

c) Halbjahrkurse  ohne
Sprachen, (Auch für
Knaben),

fflr Knaben:
1- oder 2jährig. Lehrgang
der „Handels-Vorschule“.
In Fachkreisen anerkannt
Schulsystem zwecks kauf¬
männisch. und sprachlicher
Ausbildung zum Eintritt in
ein Geschäft u. günstigerer
Geschäfts-Praxis.
Ausserd. Halbjahr Kursus

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus.
Ganz belonders danken wir für die vielen

Kranz - und Blumenlpenden , sowie allen Denen,
welche dem Entfchlaienen die letzte Ehre erwiesen
haben,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Franz Kippert . Gustav Ju*g.

HOFHEIM , den 1. April 1918.

Ausserdem: Einzelfächer (tags oder abends) auch an
Erwachsene. Ausbildungf. Kontor-Praxis.

Sprachen-Klasse für früh. Volksschüler. Mäss. Honorar.

Langjährige Erfolge . Referenzen aus Fachkreisen.

G Lehrübersichten (Prospekts ) kostenlos .̂ ®
Die Ent'errichtslsitung.

Kaisers!. 8, Höchst a. M

EIBE

Neuheiten von

[Anmeldungen uaw. vorm. 9—11, nachm. 5—7.1

35^

Blusen u. Stürzen
sind eingetroffen.

Der Uelrerga«- vomM
zum Frühjahr bringt oft
ungswechfel und dadurch <x
ungen Linderung und Vach
ungsmittel sind:

Baden-Badener Pastillen,<
baden er—, Sodener—
Blankenheimer, Alter, %
Moos.

Genannte Artikel empfiehlt
4k. Phildims .MeHels,

*§ illa
iw Hofheim im Ta « ,

zum Alleinbewohnen mit
per 1. Juli d. Is . zu mieten
zu kaufen gesucht.
Angebote unter F . M. 58 an
Berlar dieses Blattes.

eichnungen auf die 8.
Kriegs-Anleihe

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptkasse (Rheinltraße 44) den staatliche» Landes-
bankstellen, sowie de« Kommissaren und Bertre-
tern der Nassanischen LebensverficherungS -Gesell-
schaft.

Für die Aufnahme von Lombard - Credit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5J/8 %
und , falls Landesbank -Schuldverlchreibungen ver¬
pfändet werden , 5% berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Nassanischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden , so verzichten wir aut Einhaltung der Kün¬
digungsfrist fall » die Zeichnung bei nnsere « Vor»
genannte » Zeichnungsstelle « erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 28. März d. J., sodaß für den Sparer kein Zins-
verluit entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stü¬
cken erwünicht ist. geben wir solche der 1. Kriegs¬
anleihe aus unteren Beständen ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf die 8. Kriegsanleihe für
eigene Rechnung.

Kriegsanleihe-Versicherung!
kriten : mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit
Prämien -Vorausbezahlung und Rückerstattung der
unverbrauchten Prämien im Todesfälle.
MF * Verlange « Sie nnsere Drucksachen! "WM

Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung
überall gefucht.

WIESBADEN , im März 1918.
Pirektion der Nassauischen Landesbank-

Kols-, Fih-. Kiaolrumsohlr« Knnstlevrr-
VlftiUn. G§!e«kstirckr. Garn «ttk Taks

etc. zur Schuhinfertigung bei

Ottmar Fach
Inh .: Carl Fach.

Kuppe«
werben schnell kräftig gew?
wenn man geriebene Muskat,
und Suppenwürze beifügt.

Genannte Artikel erhalte,
in guter Qualität

Drogerie Ptzildi
Geräumige

3-4 Zimmer-Wohm
mit Garten oder Gemüfelankl
l . Juli (eoentl. früher) zu mi(
gesucht. Angebote unter M. an
Geschäftsstelle.

Die An
ontac

r Schul
ei der 2
, für bi
b Imp

mpffchei
Aufgen

011 bisUrls-Garnitnre«
wollene Kleider-Stoffe können»
vor Motten  schützen, wenn i ^
zeitig diese Sachen mit Mo
Tabletten, Insekte «- Pulver
wickeln. Erhältlich

Drogerie Pkiltii

Mttelöeutsche Kreditbank
| Depositenliasse und Wechselstube

LLhtzt DL . UaiUtf *. 2C «Uf «n 66

Besorgung alter Bankgeschäfte
Annahme von Bareinlagen
täglich kündbar und auf feste Termine.

Anmeldungen
für da» neue Schuljahr werden noch entgegengenommen
Montag den 8 April vormittags 10—12 Uhr und mit¬
tags 3—5 Uhr im Schulgebäude Langenhainrrftraße 2.

Im Verhinderungsfälle können Anmeldungen auch
schriftlich erfolgen.

8tahlhammer mit Schrankfächern
. »nt« Mitveischluß de» Mieter».

1° - - - - . igsa/ol

Läuse 9rm
(Eier

abzugeben.
Mch.

für das frübjabr

Die ^ utnabmeprufungen

finden Sie mein Lager in
vielen Sachen gut sortiert.
Am gute Hualitälen tzu

äußersten Kreisen.

Rheinischer, Düssrldo
Senf ist berühmt. Versuchen
Phildius 'schen Tafel-Senf , so
den Sie finden, daß derselbee
gut ist durch die feinen Veig!

Acht zu erhalten
_ Drsgeri » Phildittl- geseheni
V/enn der Nu»n!cNksIkrH)or2 !

Im Kr,
ärz 191
1. 18. f
eldepflic

ge Slblic
pfer, K
inium i
In glei

öchst erl
ffentlicht.

Die voi
e sind i
ei der P

en Bc
5. April

etallgec
ngsbesii

bleibt dann können Sie noch oh Alle B
Bezugsschein einen Zopf
Ihrem ausgekämmte » Haar n »schadet
anfertigen lassen bei

Wilh . $rafl
Junger Mann sieht

rlrktr . Kich1lc»tir« Ze<
nach und führt
Keparalnre»

«n denselben«US.
Z « rrfraze « im

kr Bekcu

CD

für die neueintretenden Schüler finden am Dienstag de»
9. April vormittags um 81/, Uhr in der Schule Langen-
hainerftraße 2 patt . ^

Der ^lnlerriebl
für alle Schüler beginnt am Mittwoch den 10. April im
Schulgebäude Langenhainerftratze 2.

Di » Leitung : Dr . ßühldr.

JosefBraune.

Arbeiter u. Arbeiterinnen
gesucht

Papiermühle.

gesucht.
Lehrling

Druckerei.

i« 15. L
Die Be

ihlagen i
uf dem
Als Al

ie Mehl^
ung har
eber Zei
mntmaö
Hinüchi
nntmaö

om 24.
nntmad
915 (R.
Hofh-

3 Gartenstücke je 17 Ruten,
d. Neugasse gegenüberd. Wick'sch
Gärtnerei, vorzüglich. Boden uni ieferung
günst. Beding, zu verkaufen.

Näheres Hauptstraße

.vier Jahreszeiten'
Garantiert reiner

Lärungs-Lffig
feit jahrzehnten bewährte Qualil
frisch eingetroffen. I I

Philipp « esst;;; t;
Kaffeebrenner

Alle 1

e hiesig
ehenden
bchnung
H°fhe

Diesen
im

al an

Deträc
wang,n

Hofh

^L'L̂ dnung‘Gutes Klavier
Zn erfragen Brühlstr. 10a 2 St . | für 1 Jahr , u mieten gesucht.

Damenhüte'

alle Größen zu haben
Leonh . Leicher, Krist

Schlossereiu. Eisrnhandlu»
Alle Feld - und Garten ^l ®

a m e r e i e p d&t bt*
>m einher von

iücke un
Karte

_ Cigaretten ■
ändert empfiehlt noch preiswertvr. Anfall, Kreuzweg

Eierfarben , Gchuherem
troffen bet

Koberl Ulrichs
Junges Ehepaar sucht

2 Zimmer-VohnunS
Au erfragen im Dell*'

Karten
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